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HauplGExpodttion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich anßer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Die heutige Bummer numfaſzt 18 Seiten

Einladung
zum Bezug des

General Anzeiger
e des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von

neuem zum Abonnement auf den General Anreiger
ein und bitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen
in denen der General Anreiger noch nicht geleſen wird
auf die Vorzüge deſſelben insbeſondere auf die große Reichhaltig
keit des Leſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die
abſolute Anparteilichkeit hinzuweiſen

Der Genueral Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen
Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus
auch große Berliner Zeitungen

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt
er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiiſch jedoch
auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen
lokalen Teil und Mitteilungen aus der Umgebung ein
Cokalblau im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ
des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie
geleiten

Der Geueral Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen
Gerichtsver handlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen

Reiche ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken äber ſämt
liche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen

aus berufenen Federn

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter
der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle
hervorragenden Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und
Auslande

Der General Anzeiger hält mit ſeinen
richten

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abon
neten in ſeiner Rechts Auskunftei koſtenloſe Auskunft
in allen Kechtafragen

Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtig
ſten VNotierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends
einen völlig orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktuelle Aluſtra
tionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Er
eigniſſe

Der General Anzeiger beginnt Anfang Januar mit
der Veröffentlichung eines außerordentlich ſpannenden
Romans

Es tagt
von Anny Woihe

der rühmlichſt bekannmen Schriftſtellerin
ſich im Laufe des QuartalsRoman an boetitelt

Die graue Frau
von J Hottner Grefe

Reich an packender Handlung dürfte auch dieſer Roman
nicht verfehlen das größte Intereſſe zu erregen

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich die gröſſte
Abonnenten zahl von allen hier erſch inenden
Zeitungen und erzielen daher die im General
Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der GeneralAnzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen
ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familien
blätter und Der Bauernfreund monatlich nur
50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der
illnſtrierten Halleſchen humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfennige mehr

Der GeneralAnzeiger für Halle und den
Saalkreis iann auch bei jeder Poſtanſtalt des
Deutſchen Reiches abonniert werden und zwar auf Aus
gabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von
k 2,10 auf Ausgabe b mit den Humoriſtiſchen
Blättern zum Preiſe von Klk 2,40 vierteljährlich
außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen des

General Ameiger nehmen zu jeder Seit Abonne
mentsbeſtellungen entgegen

Sportnach
alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Dieſem ſchließt
ein Wiener OGriginal

Freitag 21 Dezember 1906

für Halle und den Saalkreis
Amtliches PVerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a

18 Jahrgang
Möſhemiſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der auebnfteun

Tägliche Auflage 46 000

eiger
Sallelche Nerteſte Rachrichten

Berantwortliche Redalteure
Wilhelm Teske Politi Telegramme Kleine Khronth
Theodor Bach Lokalez dandel BerichtJeaz Eſchweiler Thegter ſt Sport Feutletow

Alfred ſch CſKurtlich in Halle a 5Rehaktion Sr Ulrichſtraße 18 Eingang Da hre Treppe D

Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindli h keit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten am Mittwoch der Einweihung
der Heiliggeiſtkirche in Moabit bei

Der Rücktritt des preußiſchen Kultusminiſters von
bar bevorſtehen

Studt ſoll unmittel

Graf Lanza der bisherige italieniſche Botſchafter in Berlin
igenen Antrag ſeines Poſtens enthoben

Nachfolger

iſt auf
Albert Panſo iſt ſein

Der braunſchweigiſche Regentſchaftsrat trat am Mittwoch zuſammen
um über das Schreiben des Herzogs von Cumberland zu beraten

Die Wahl zur Vorſchlagsbill für die Beſetzung des erzbiſchöflichen
Stuhles in Poſen ſoll ſchon am 7 Januar ſtattfinden

Jn Mecklenburg iſt nunmehr da geſetzliche Verbote der Feuerbeſtattung
für das Großherzogtum nicht beſtehen die Errichtung von Krematorien

nach dem Vorgang im Königreich Sachſen beſchloſſen worden

Nach einer Depeſche iſt abermals ein Dampfer der Hamburg Amerika

Linie an der engliſchen Küſte bei Belfaſt geſtrandet es handelt ſich
um den Hamburg Amerika Dampfer Anglia

Pariſer Brief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 18 Dezember
Vier bis fünſtanſend Gläubige haben dem Kardinal Erzbtſchof

von Paris geſtern bei ſeinem Umzuge geyolten Bei ſeiner Austrei
bung aus dem Palaſt ein feterliches Gekeit gegeben jagen die Klerikalen

Das iſt tendenziöſe Uebertreibung denn bis zur Austreibung hat der
greiſe Prälat ſeinen Widerſtand gegen die neue Ordnung der Dinge nicht
getrieben Kein Polizeibeamter hat geſtern die Schwelle des Kardinals
Richard überſchritten um ihn unter Androhung von Gewalt zum Verlaſſen
der Amtswohnung zu veranlaſſen auf deren Nutznießung er ſeit dem
11 Dezember keinen berechtigten Anſpruch mehr hatte Die Austreibung
beſchränkte ſich auf eine vor acht Tagen durch die Poſt übermittelte ſehr
höfliche Aufforderung des Seine Präſfekten die dann gegen Ende voriger
Woche durch einen höheren Beamten mündlich aber ebenſo reſpektwoll
wiederholt wurde da der Brief des Präfekten völlig wirkungslos geblieben
war Jnzwiſchen hatte der Abgeordnete Denys Cochin deſſen Vermögen
ebenſo immens iſt wie ſein Glaubenseiſjer für den hochehrwürdigen Mär
tyrer bereits ein mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtetes Aſyl zur
Verfügung geſtellt nämlich den ganzen von ihm kürzlich vollendeten
Prachtbau in der Rue de Babylone und der verſolgte Kirchenſürſt hatte
in aller Gemächlichkeit ſeine perſönliche Habe dorthin überführen laſſen
Nur er ſelbſt blieb mit greiſenhaftem Trotz in dem Staatspalaſt in der
Rue de Grenelle und erwartete die Schergen die Hand an ihn legen
würden Die Schergen zeigten ſich nicht das Warten wurde auf die
Dauer langweilig und jo entſchloß ſich Se Eminenz geſtern nach dem

Frühſtück von ſelbſt aufzubrechen

Würdiger chriſtlicher und geh polttiſch klüger wäre es wohl ge

weſen wenn der Herr Erzbiſchof von Paris nicht ſo lange gezaudert hälte
Die Trennung zwiſchen Kirche und Staat iſt doch nun einmal durch ein
rechtskräftiges und unanfechtbares Staatsgeſetz zum öffentlichen Recht ge
macht worden und dieſes Staatsgeſetz das ſämtlichen religiöſen Bekennt
niſſen die gleiche Kultusfreiheit verbürgt unterſagt ausdrücklich die Be
vorzugung oder Unterſtützung irgend einer derſelben auf Koſten der ſteuer
zahlenden Allgemeinheit Somit hat die franzöſiſche Regierung gar nicht
mehr das Recht katholiſchen Prälaten freie Wohnung noch überhaupt irgend

ein Vorrecht zu gewähren das von der Geiſtlichkeit anderer Konfeſſionen

niemals beanſprucht wurde Allerdings gehörten ſolche Vorrechte zum
überlieferten Beſitzſtand des römiſchen Katholiziemus ſo lange das Konkordat

in Geltung war und das Trennungsgeſetz hat die Kurie nur ſo weit
nerkannt wie es ihr neue Vorteile brachte Die Befreiung der Hierarchie

von ſtaatlicher Aufſicht die volle Unabhängigkeit des Papſtes bezüglich der
Ernennung oder Abſetzung von Biſchöfen wurde ſeitens des Vankan ſtill
ſchweigend und ohne Dank angenommen ebenſo auch ohne Zaudern aus

genutzt um etliche zwanzig oder dreißig erledigte Sprengel unter Ver
meidung jeder Rüchſprache mit dem Kultusminiſter neu zu beſetzen Auf
die Bildung von Kultusgeſellſchaften als Erſatz der bisher beſtehenden
Pfarrgemeinden hingegen verzichtete man um die Uebertragung des
Kirchenvermögens an verantwortliche Nutznießer unmöglich zu machen und
dadurch die Regierung in Verlegenheit zu ſetzen Einerlei Auch das war das
gute Recht der Karholiken Sie entſagten freiwillig einer angebotenen Wohl
tat des Geſetzes und machten dieſes in einem wichtigen Punkte unwirkſam

aber nur für ſich ſelbſt Proteſtanten und Jsraeliten haben ohne Wider
ſpruch Kultusgeſellſchaften gegründet und ſind unter deren Haftbarkeit überall
im Beſitz ihres alten Kirchenvermögens geblieben Hätten ſie dieſelbe
Tattik bejolgt wie die Katholiken ſo wäre auch für ſie das Geſetz in dem
einen Punkt der Vermögensübertragung unwirkjam aber es wäre darum
noch in keinem einzigen Punkie hin fällig und ungültig Die Trennung
beſtände ſowieſo zu Recht und mit der Trennung natürlich der Heimfall

ſämtlicher dem Klerus für ſeine perſönliche Bequemlichkeit hergeliehenen

Gebäude Zu der geſetzlich verbürgten Kultusfreiheit iſt die Belaſſung der
Goneshäuſer unentbehrlich aber die Gewährung unentgeltlicher Unterkunft
an Biſchöfe Pfarrer und Seminariſten erſcheint durchaus überflüſſig und
man ſieht nicht ein weshalb nicht katholiſche Geiſtliche ebenſo gut ans
eigener Taſche ihren Mietszins bezahlen ſollten wie andere Leute

Mit etwas mehr Logik und etwas mehr chriſtlicher Demut hätte ſich der
Kardinal Erzbiſchof von Paris das ſelber fagen können anſtatt es ſich
zweimal von der Staatsbehörde ſagen zu laſſen Nachträglich hat er es

ja auch eingeſehen aber recht ſpät Jedenfalls iſt es unwahr daß er
geſtern ausgetrieben wurde Es handelte ſich um keine Exmiſſion
ſondern um eine Ueberſiedlung um einen Umzug aus der Rue de Grenelle
nach der nicht weit entfernten Rue de Babylone Würdiger wäre derſelbe
verlaufen wenn man dabei keine feierliche Proteſtkundgebung inſzeniert
hätte Der Spektakel war nicht feterlich nur theatraliſch Vier bis fünſ
tauſend Gläubige waren ihrer zu viel für die Bewahrung der Ordnung in
den Straßen ſie waren ihrer nicht senug um die öffentliche Meinung einer
Weltſtadt zu verkörpern die ungefähr 21 Millionen Einwohner katholiſchenBekenniniſſes zählt Es waren e lich Kleriker und deren ariſto

tratiſchreaktionäre Kundſchaft die ſich zu dem Rummel eingeſtellt hatten
Die Bourgeoiſie und der Arbeiterſtand verhielten ſich völlig teilnahmslos

Der Aufzug der fünf Tauſend verurſachte eine momentane Verkehrsſtockung

Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

28 FortſetzungSieh da Machte der Aufenthalt in dem geſegneten
Weinlande Dich zur Weinkennerin ſcherzte der General Du
verlockſt mich ſofort Signor Rafaellos beſte Sorte zu erproben
Jm übrigen Maus ſeine Hand ſtreichelte die ſanft gerundete
Mädchenwange laſſen wir es für die paar Tage meines
Aufenthaltes bei der getroffenen Beſtimmung Und nun bitte
ich meine Damen ſich zum Ausgehen umzukleiden Wir ſpeiſen
zujammen in der Kaiſerkrone

Verzeih Jngenyoff wandte die Generalin ein Heute
müſſen wir zu Hauſe ſpeiſen Anders wäre es eine Beleidigung
für Frau Angela die bereits das Feſtmahl für uns zugerichtet

ats Die Stirn des an keinen Widerſpruch gewohnten Mannes

krauſt ſich zuſammen
So bezahlt mans ihnen verſetzte er ungeduldig Ver

zehren werden es die guten Leutchen wohl allein Jch traf
auch ſchon im Hotel die nötigen Anordnungen alſo bitte
meine Liebe mache Dich fertig

Papa ſagte Livia bittend darf ich die gute Signorina
benachrichtigen Du würdeſt morgen das Mittagsmahl hier mit
uns einnehmen

Ja meinetwegen geſtand Se Exzellenz zögernd zu
Dann biſt Du morgen für den ganzen Tag unſer Gaſt

Papa
Wollen ſehen Mäuschen wollen ſehen

mich durch ein Verſprechen zu binden
Auch wenn es gegeben worden wäre der General hätte

es ſicher gebrochen nach der heftigen Auseinanderſetzung mit
Fran und Tochter vom Zufall herbeigeführt

Der erſte Tag des Wiederſehens war angenehm verlaufen

Rachdruck verboten

Jch liebe nicht

ungetrübt durch unliebſame Erörterungen Es wurde alles

W glube beſprochen Der General war ein gewandter Erzähler
Vorgänge in der Geſellſchaft die er zum beſten gab ent
behrten nicht des Ergötzlichen Mit ſichtlichem Vergnügen
ſprach er von ſeinen beſonderen Hoffnungen die er an Vothos
Reiſe zur Tante und Baſe Gina mit welchen er das Weih
nachtsfeſt verlebte zu knüpfen ſich berechtigt glaubte

Ein Name blieb unerwähnt ein Name der allen dreien
auf der Zunge brannte und doch keinem über die Lippen ging
Wie in geheimer Uebereinkunſt trugen ſie Schen an Dinge zu
rühren die irgendwie mit Horſt zuſammenhingen

Eine kurze Henkersfriſt ſeufzte die Generalin im ſtillen
Sie fühlte in ahnungsvoller Angſt Horſt war die eigentliche
Urſache von ihres Vatren Beſuch in Bozen Nach der unſeligen
Entzweiung zwiſchen Vater und Sohn ſchrieb der erſtere an
ſeine Gemahlin

Was Deinen das Wort war ein wohlberechneter Stich
fürs arme Mutterherz Deinen älteſten Sohn anbetrifft ſo
wünſche ich daß weder in Deinen noch Livias Briefen ſeiner
erwähnt wird Jch leſe aus Euren Zeilen verſteckte Anklagen
gegen mich und Botho woraus hervorgeht wie vortrefflich der
auffäſſige Patron Euch für ſich gewonnen hat Doch genug
Schtiftlich iſt die Sache zwiſchen Dir und mir nicht abzumachen
ihrer Zeit werden wir darüber mündlich verhandeln,

Die Generalin verſtand die in ſeinem Schreiben enthaltene
Drohung Sie kannte den Jähzorn den bodenloſen Starrſinn
und die Herzenshärte ihres Gemahls zu genau um nicht mi
Bangen den Angenblick n müt dlichen Au siprache entgegen zu
ſehen Nun nahte er her Sie empfand es vorahnend imſelben Moment als ſie erſt des Generals an ichtig wurde

Daher erregte ſein unverhoffter Beſuch der unglücklichen Frau
mehr Schreck wie Freude Sie vermochte nicht wie die un
befangene Livia ſeiner Gegenwart froh zu werden Die Luft
die ſie in ſeiner Nähe atmete ſchien erfüllt von elektriſcher
Spannung in allen ihren Gliedern lag es ſchwer wie vor dem
Ausbruch eines heftigen Gewitters
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Sekte 2 Freitagim adligen Faubourg erweckie jedoch nnngends lebhaſte Sympathie Die
Tragitomödie war eben zu theatraltſch aber auch zu unmodern organiſiert

Man hatte dem Kardinal ſein Pferd ausgeſpannt und der geichloſſene
Wagen den er mit drei anderen Prälaten teilte und auf deſſen Kutſchvock
neben dem Kutſcher noch ein Kammerlakai thronte wurde von fanatiſchen
Prieſtern und Laien halb gezogen und halb geiſchoben Dergleichen
Huldigungen ließen ſich ſonſt nur Primadonnen gefallen und auch ſie nur
in vormärzlichen Zeiten Eine Theaterprinzeſſin die nach wirkſamer Rekiame

verlangt läßt ſich heurzutage nicht mehr die Pierde aus pannen ſondern
ihre Juwelen Das iſt nun freilich Geſchmacksſache Wie abgeſchmackt
immer der Umzug des Kardinals erſcheinen mochte ſo hatte die Ponzei
Takt genug um die geräuſchvolle Kavallade nicht zu behindern

Uebrigens wird die rechtswidrige Behaupung der ihnen nicht gehörigen
Gebäude ſettens der katholiſchen Geiſtlichen ſwſtematiſch betrieben Jn
SaintBrieuc in der Bretagne iſt die kürchlich geſinnte Mehrheit der
Bevölkerung zur Verteidigung des biſchöflichen Palaſtes mobiliſiert worden
jodaß es dort der Gendarmerie und vielleicht der Mintärmacht bedürfen
wird um Se Hochwürden zum Ausziehen zu beſtimmen Der geiſthiche
Oberhirt der Diöjeſe organiſiert alſo in unzweideutiger Weiſe Rebellion
und Bürgerkrieg Hier in Paris ſcheint die Räumung des großen
Prieſterſeminars von Saint Sulpice auch nicht ohne ärgerliche Konflikte
verlaufen zu ſollen Die Herren Seminauiſten lauter junge Prieſter
die bereits ſämtliche Weihen empfingen und höheren theologiſchen Studien

obliegen haben ſchon vor Wochen Bücher Mobiliar und anderes
bewegliche Eigentum fortgeſchafft aber ſie kampieren noch in den leeren

Sälen und Zellen um dabei zu ſein wenn der Kommiſſar amtlich den
Auszug fordert Ein Teil dieſer geiſtlichen Muſtertruppe war ſchon in
die Ferien entlaſſen zu Eltern oder Verwandten in die Provinz verreiſt
iſt aber plötzlich in den letzten Tagen nach Paris zmückbeordert worden

um im Seminar vorläufig auf dem bloßen Boden zu ſchlaſen ſich aber
niorgen oder übermorgen gegen die weltliche Obrigkeit zur Wehr zu ſetzen
und mit ſtreitbarer Fauſt die Palme des Marwriums zu erkämpfen
Das ift unvernünftig und unge eßlich ſcheint aber den geiſtlichen
Führern als notwendig und der katholiſchen Sache förderlich zu gelten

Tant pis Oder tant mleux Lutetius
Politiſue Aeberſidht

Deutſches Reich
Verliu 20 Dezember Hoinachrichten Der Kaiſer fuhr

geſtern vormittag im Automodil nach Rixdorf und beſichtigte daſelbſt die
GiasPioſaittfabrik von Puhl Wagner Später hörte der Karjſer im
Königlichen Schloß die Vorträge des Finanzminiſter und des Chefs des
Ziwitabmeits Nachmittags um 3 Uhr wohme das Kaiſerpaar der Ein
weihung der Heilig Geiſt Kirche in Moabit bei abends folgte der Kaner
einer Einladung des Generals von Arnnn zum Diner

Für die preußiſche Regierung liegt kein Anlaß vor zu der
braunſchweigiſchen Thronfoigefrage erneut Stellung zu
nehmen nachdem einmal durch das Schreiben des Reichskanzlers und
des Kaiſers der Standpunkt beider feſtgeiegt worden iſt Durch die ab
lehnende Antwort des Herzogs von Cumberland iſt anderjeits die Thron
ſolgefrage weſentlich vereinfacht worden Die Entſcheidung kiegt

volliändig in der Hand der braunſchweigiſchen Regterung
je nach wie vor von keiner Seite beeinflußt werden wird Die Magdb

Zig melder aus Braunichweig Am Mutwoch minag traten die Mit
glieder des braunſchweigiſchen Regentſchafisrars unter dem Vorſitze
des Staatsminiſters von Otto zu einer Sitzung zufammen Den Gegen
ſtand der Beratung bideten die Antwort des Herzogs von Cumber
land und die daraufhin dem Landtag zu umerbreitende Vorlage Es
unterliegi keinem Zwerjel daß der Antrag des Regentſchaftsrais dahin
ehen wird nunmehr zur Wahl eines neuen Regenten zu ſchreiten
te entiprechende Vorlage wird wohl ſchon in den nächſten Tagen den

Mitgliedern des Landtags zugehen

Die Tage des Kultusminiſters von Studt ſind wenn
nicht alle Anzeichen nügen gezählt jo ſchreibt der N G All
gemein erwariete man den Rücktritt des Herrn von Studr ſchon gleichzeirig
mit der Demtſſion Podbielskis Der Miniſter batte zu dem den Schwarzen
Adterorden und damit verbunden den erdbüchen Adel eryalten alſo mehr
erreicht als der frühere ſtarke Mann im Landwurtſchaftsminiſterium Herr
von Studt aber blieb im Amte woyl wen im Oſten die Schulverhält
niſſe immer kritiſcher wurden und man annahm er werde der Situanon
dort Herr werden Dieſe Hoffnung iſt bisher enttäuſcht worden vielleicht
hat man auch das Syſtem Althoff Studt als unzweckmäßzig erkannt kurz
man behauptet in Kreijen die es wiſſen önnten Herr von Studt werde
jetzt gehen Die Nachricht iſt aber um ſo wahrſcheinlicher als mit dem
eigentichen Kultusminiſter Herrn Alrhoff der ſchwer krank daniederliegt
auf lange Zeit nicht zu rechnen iſt Allein aber wird Herr von Studt
gar nicht regieren wollen Wohl möglich datz der neue Heir im Kuttus
miniſterium mehr ein moderner jüngerer Politiker fein wird

Aus Rom wird gemeldet Hier wird offiziell bekannt gegeben
daß General Graf Lanza auf ſeine Bitte jeines Poſtens als Botſchafter
m Berlin enthoben und Albert Panſa zum Botſchafter in Berlin
ernannt worden iſt Graf Lanza hat ſein dem Sommer 1892 Jtalien
am Berliner Hofe vertreten und ſich in dieſer langen Reihe von Jahren

ehrlich bemüht gute Beziehungen zwiſchen beiden Ländern zu erhalten
e
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Wenn ſich dieſe in den lezzten Jahren gelegentlich trübten trug Graf
Lanza nicht die Verantwortung dafür Der bishertge Botſchafter war ein
Mann von erprobter Loyalität ein Freund Deunchlands und des Drei
bundes Wir ſehen ihn mit aunrichtigen Bedauern ſcheiden und boffen
daß ſein Nach olger in ſeinem Geiſte die Geſchäfte der italieniſchen Botſchaft
führen wud Graf Lanzas Vorgänger war Graf de Launay

Polniſchen Blättern zufolge ſoll die ausſchlaggebende Wahl
zur Beſeßzung des erzbſchöflichen Stuhls für Poſen und Gneien
am 7 Januar ſtatifinden weil die Regierung auf Beſchleunigung der
Wahl und Beendigung des Proviſornums dringe Auf der Dominſel in
Poſen werden die Namen iolgender Kandidaten genannt Wethbiſcho
Dr Likowski Regens des Poſener Prieſterſeminars Dr Jedzink
Regens des Gneſener Prieſterieminars Domherr Kloske Domher
Vanjura und Prälat Graf Poninski

Die allpol niſche Verrammlung, die bekanntlich in Poſen am
Montag abgehalten wurde hatte an den Papit em Telegramm geiandt
in dem ſie verſicherie daß die Polen trotz ihrer ſchwierigen Lage ſters treu
zu Papſt und Kirche vielten Aus dem Vatikan traf darauf an den
Vorſigßenden Rittergutebeſitzer von Komierowsti folgendes Antworttelegramm
ein Der hl Vater hat mit dankbarem Herzen die Geiühle der An
hänglichkeit bekundet durch Dich und Deine Genoſſen entgegengenommen
und erteilt allen Teilnehmern ſeinen Segen Kardinal Mery der Val

Ferner lief vom Weihbiſchof Or Likowski nachſtehendes Telegramm
ein Den Ausdruck der Treue und Ergebenheit für die Kirche enthalten
in dem Telegramm der polntſch katholiſchen Verſammlung habe ich dankbar

empfangen und danke daſür aus der Tieſe meines Herzens
Aus Madrid kiegt ſolgende intereſſante Meldung vor Die

ſpaniſche Preſſe beſchäſttgt ſich lebhaft mu der Reichstagsauflöſung
in Deutiſchland Liberale Blätter drücken die Hoffnung aus daß alle
Freiſinnigen Deutſchlands ſich zuſammenſchließen um den Ultramontantsmus
zu bekämpfen damm die Welt nicht in Deurſchland die letzte Schanze
kleritarer Politik ſehe

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt mir
Bezug auf ſozialdemokratuche Unwahrheien Jn einer Wahlverſammiung
der Berliner Sozialdemokraten iſt die Zerſtörung der nationalen
Gennnung unter den deutſchen Arberrern weder mit Hochdruck in
Angriff genommen worden Em Redner erlaubte ſich die Aeußerung

Das Gefühl für nat onale Würde und nanonale Eyre verlangt man nun
von dem deutſchen Arbeiter den man ſo lange als vaterlandsloſen Ge
ſellen bezeichnet hat Sollien nicht viele von den Ver ſammelten em
pfjunden haben daß ihnen hiermit eine zyntſche Unwahrheit ins Geſicht
geworfen wurde Niemand hart den deunſchen Arbeiter als vateriandslo en
Geſellen bezeichnet am allerwenigſten der Kaner auf den der Satz natür
ich gemünzt war Gerade der Katſer hat immer daran feſt
gehalten daß die Gernnnung einer beſtimmten Klaſſe ſoztal
demokratiſcher Agitatoren nicht die Geſinnung der deutſchen
Arbeiter iſt Wie könnte es auch anders jein da doch viele Söhne
deuncher Arbeiter gegenwärtig jür die Ehre des Reichs in Südweſtafrika
tämp en wie ihre Väter vor Metz Sedan und Paris geivchten haben

Eine Vertrauensmännerverſammlung der Welſenpartei
wird auf Vorſchlag des bisherigen Reichstagsabgeordneien von Dannen
berg jür den Wahbikreis Hannover vorausſichtlich nicht dieſen ſondern
den Klempnermeiſter Lutz in Hannover als deutſchehannoverſchen
Kandidaten aufſtellen Die Wehenpartei erhofft von der Wahl eines der
Mitteiſtandsbewegung angehörigen Bürgers emen bedeutenden Zuwachs
von Stimmen aus dem Mittehſtande Der endgünige Beſchluß der Partei
erfolgt kommenden Sonnabend

Dem Hauptmann Volkmann, Kompagniechef im 2 Feld
Regiment in Südweſtafrika iſt nunmehr mit der Erlaubnis zum Tragen
jeiner bisherigen Untform der Abſchied bewilligt worden Hauptmann
Voltmann iſt einer der älteſten Südweſtarritaner er hatte ſich im Kampfe
gegen die Herero und Hottentotten ganz hervorragend ausgezeichnet ſodaß
er mit dem Roten Adlerorden 4 Kiaſſe mit Schwertern und dem
Kronenorden 3 Klaſſe ausgezeichnet wurde Haupimann Voltmann
hat den Abſchied genommen weil ihm der Heiratskonſens verweigert
worden war

Den neu ins Land kommenden füdweſtafrikaniſchen
Anſiedlern ſoll wie die N Pol erfährt nach einer Verfügung
des Gouverneurs gegen Gewährung ſreter Verpflegung und freier Unter
kunſt Gelegenheit gegeben werden auf den Regierungsfarmen und
den Forſtnarouen ſich mit der Eigenart der Viehzucht ſowie des kolonial
wirtſchafilichen Bentebes im allgemeinen bekannt zu machen Der Aufenthalt
des einzelnen ſoll in der Regel neun Monate nicht überſteigen Die
während der Ausbildungszett von den Anſiedlern für den Fiskus auf den
Verſuchsſtationen geleiſteten Arbeiten werden nicht honoriert

Mecklenburg bekommt ein Krematorium Der Magdb
Zta wird nämlich aus Schwerm geneider Ungeachtet der grundiätzlich
ablehnenden Haltung des großherzoglichen Miniſteriums gegen die
Zulaſſung der Feuerbeſtattung in PMecklenburg iſt nunmehr da geſetz
liche Verboie der Feuerbeſtattung für das Großoerzogium nicht beſtehen
die Errichtung von Krematorien nach dem Vorgang des Köngreirchs
Sachſen beſchioſſen worden Die Stadtoerwaltung Roſtock genehmigte
als erſte Stadt Mecklenburgs die Errichtung eines Krematoriums auf
dem neuen ſtädtiſchen Friedhofe Weitere Krematorien jollen in Schwerin
und Wismar folgen

Jtalien
Der Vatikan und Deutſchland

Jn vatikaniſchen Kreiſen beginnt man die deutſchen Vorgänge
mit einer gewiſſen Beſorgnis zu benachten Gerade in dieſem Augen
blick wo die franzöſiſche Kirchenkriſts ſich zuſpitzt bedauert man
umjſomehr daß das Zenrrum den Valikan auch zu Deutſchiand in eine
ſchiefe Lage zu bringen droht zumal die Reichsregierung ſtets allen
Wünſchen des Vatikans ſo loyal entgegenkam Verſtehn die Regierung
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ihr Intereſſe recht agt man in Rom ſo gibt ſie gerade jetzt ihren Be
ziehungen zum Vankan recht oſtentanv ein freundliches Gepräge um
das Zentrum ins Unrecht zu ſetzen Jn ſolchem Falle münte das
Zentrum norwendig zahm werden ſchon um den Vatikan nicht zu
tompromittreren

Jtalien die verbündeten und befreundeten Mächte
Aus Tittonis Ertlärungen in der Kammer worüber wir geſtern

berichteten und wonach die nalieniſchen Staatsmänner bei Abſchluß und
Erneuerung des Dreibundes ſteis die Noiwendigkeit vor Augen ge
habt haben mit England in Freundſchaft zu bleiden haben oppoſitionelle
Kriuker in Rom den Schluß gezogen daß bei Erneuerungen des Vertrages
auſ die franzöſiſche tialieniſchen Beziehungen nicht gebührende
Rückſicht genommen worden ſei Demgegenüber wird erklärt auch vor
einem Konflikt mit Frankreich ſet Jtalten ſicher da Frankreich Deutſchland
nicht angreifen werde Turonis Rede begegnet außer ber Sozialiſten und
Jrredentiſten fait allgemeiner Zuſtimmung Popolo Romano ſchreibt
Tinonits Darſtellung der Beziehungen wechſelſeitigen Lage und Stimmung

unter den europäiſchen Mächten konnte nicht leidenſchartsloſer und be
triedigender ſein

Aus Berlin wird uns hierzu geſchrieben In hieſigen politiſchen
Kreiſen hat man die Empfindung daß Miniſter Tittoni in ſeiner Rede
über die auswärtige Polink Jianens mit einer gewiſſen Abſicht die Treue
am Dreibund und die Norwendigkeit größter Aufrichtigkeit und Loyalität
Jtaitens gegenüber Deutſchland in den Vordergrund ſtellte Er ham derart
mit dem ſeierlichſten der ihm zu Gebote nehenden Mittel Stimmung ge
macht ſür den neuen italieniſchen Botſchafter in Berkin Herrn Panja der
zu Neujahr ſein Am übernehmen wird Die Wahl dieſes Diplomaten
zum Nachfolger des erprobt deutſchfreundlichen Grafen Lanza haue in
Berlin überraſcht war doch bekannt geworden daß Herr Panja ſich als
Botſchaſter in London energiſch für ein Einvernehmen zwiſchen Jtahen und
England ins Zeug gelegt hatte d h für eine Annäherung über den
Rahmen der Afrikapontik hinaus als deren Erſchemung damals
die Verhandlung über das abeſſyniſche Abkommen zur diplo
mariſchen Diskuſſion ſtand Herr Tinrom ſetzie bekanntlich durch
daß er ſelbſt zur Ablöung des ungeſtümen Herrn Pang
wenn auch nur für kurze Zet auf den Londoner Botſchaſter
poſten berufen wurde wobei er die Rückwirkung dieſes Perſonen
wechels auf Berlin im Auge gehabt haben dürfte Als weitblickender
Dipiomat würdigt Tittom den Wert des Dreibundes jür Jtalien will er
nicht zulaſſen daß nahienijche Geſchäfréträger bei den Weſtmächten gegen
Deutſchland ſcharfmachen Fürſt Bülow kennt von ſeinem langſährigen
Aufenthalt in Rom her die poiniſche Seeie Tittonis und alle Welt weiß
um die perönuche Freundſchan der beiden Staatsmänner Wenn nun
Tutom als Miniſter des Auswärnigen die Berufung desſeiben Herrn Panſa
an die Bernner Bonſchaſt verfügte deſſen Verhalten im London ihm nichts
weniger als dreibundſreundlich erſchten jo iſt das ein Schritt für den
naturgemäß dem Miniſter die Verantwortung zuſällt Es darf woy
angenommen werden daß bei dem Bejuch des Staatsſekretärs von Tichirſchkr
in Rom Herr Tinom die Entſendung Panja s nach Berlin zur Erörterung
brachte Jm Reichstag kam aber weder Fürſt Büſow bei der Debatte
über die auswäruge Polmk noch Herr von Tſchirſchty auf dieje Angelegenheit
zu ſprechen Man wird abwarten ob und mwiewen die Berliner Tätigkeit
des Bonchafters Pauſa im Einkiang ſteht mu den geſtrigen Darlegungen
Tittomis über die Stellung Jtauens zu Deutſchland

Frankreich
Zur Treunung von Staat und Kirche

Die Regierung ſieht die kirchtiche Lage als erheblich gebeſſert an
Für 32 von den 34 Pariſer Pfarrlirchen ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen
Ertlärungen erfolgt Die meiſten Biſchöfe zeigen ſich allerdings noch un
nachgiebig und drohen in der Sperrung der Kirchen und mit Abhaltung
privater Goitesdienſte falls die Pfarrer wenere Geidſtraſen erhalten
Kardinal Richard hob die Müternachtsmeſſe zu Weihnachten auf Die
übrigen Biſchöſe folgen dem Beiſpiele jo daß diesmal wahrſcheinlich in
ganz Frankreich dieſe Mitternachtsmeſſe ausſällt Kardinal Richard bleibt
nur provnoriſch in ſeiner jezigen Wohnung und bezieht ſpäter die Nunziatur
die Privateigentum des Papſtes iſt Nach einer haibamtlichen Statiſtik
beiuchen von 40 Millionen Franzoſen blotz zwei Millionen die Lnchen
Die übrigen find religiös ganz gleichgülug wodurch ſich die Tatſache
ertlürt daß die Durchführung des Kurchengeſetzes keinerien Vollsbewegung
hervorrief

Der Pfarrer als Drechsler
Aus Nancy wird berichter der Pfarrer von Mont le Neuf Chäteau

im Departement Vosges habe das Dorf verlaſſen da die Bewohner ihm
nur unzureichende Bezüge gewähren konnten und in dem Dorje Liffol
eine Stellung als Drechsler angenommen Er verſtändigie gleichzeitig
ſeme Pfarikinder daß er jedesmal falls ſie ſeiner bedürfien ſich nach
Mont le NeufChäteau begeben werde

Rufzland
Ein neues Attentat

Aus Warſchau wird unterm 19 Dezember berichtet Als am Vor
mitiag in Lodz der Oberpoltzermeiſter Oberſt Chrzanowski ſich
in einer Kutſche in die orrhodoxe Küche zum Gottesdienſt begeben wollte
wurden an der Ecke der Nikoſai und Kurtzeſtraße zwei Bomben ge
ſchieudert Die Kutſche wurde zerſtört und der Oberſt ſchwer am Bein
verwundet Von der Dragoner Schutzwache wurde einer gerötet zwei
verletzt die Pferde verendeien Auch der Kutſcher und ein Polijeiagent
wurden verletzt Die zweite Bombe explodierte nicht Die Attentäter
entkamen ſchießend

Exploſion einer Höllenmaſchine
Dienstag Abend explodierte im Hafen von Odeſſa auf dem

Dampfer Kaiſer Nikolaus eine Höllenmaſchine Der Dampier

Das Mutagsmayl am zweiten Feſtiage war beendet
General von Jngenhoff hatte ſowohl über Signora Angelas
Kochkunſt wie über Signor Raffaellos ſelbſtgekeltertes Trauben
blut ſeine höchſte Zufriedenheit zu erkennen gegeben

Während ich vermutete hatte er ſcherzend hinzugefügt
Euer tägliches Menu beſteht abwechſelnd aus Polenta und in

Oel geſottenen Fiſchen und wieder aus Fiſchen in Oel geſotten
und Polenta oder höchitens Makkaroni ſehe ich Jhr lebt hier
gar nicht ſchlecht Danach zog er ſich auf den Vorſchlag
ſeiner Gemahlin zur gewohnten Mittagsruhe zurück

Seit hinter ſeiner hohen Geſtalt der Türvorhang welcher
Wohn und Schlafzimmer der Damen trennte zuſammen
rauſchte mochten kaum fünf Minuten vergangen ſein als
Giuſeppa in den Salon ſchlüpfte und der General ein
Paket einhändigte das Cadre aus der Stadt für Exzellenza
mitgebracht hatte

Von Horſt jubelte Livia unbedacht laut
Um Gotteswillen flüſterte die Generalin mit einem er

ſchrockenen Blick aufs Seuenkabinet Schließe das Päckchen
ein Liebling fügte ſie mahnend hinzu Lwia lauſchte einen
Moment mit angehaltenem Atem Als im Nebenzimmer alles
ſtill blieb bat ſie ſchmeichelnd

Jch will lautlos öffnen Nur einen Blick laß mich
hineinwerfen Bute Mütterchen bitte

Auch wenn der Mund die Gewährung verſagte las ſie Livia
in den Augen der Mutter Jhre feinen Finger löſten gewandt
die Schnur ſtreiften dann vorſichtig mehrere Papierhüllen ab
und langten nun ohne zunächſt den eigentlichen Jnhalt
reizende Landſchaftsbilder der Jnſel Wight zu beachten einen
Brief hervor Das dicke Schreiben verhieß einen ausführlichen
Bericht über Leben und Ergehen des teuren Bruders Lwia
konnte ſich nicht enthalten das Briefblatt mit den geliebten
Schriſtzügen an ihre Lippen zu drücken

Komm Mäütterchen
Nein nein jetzt nicht mein Kind wehrte leiſe die

Beneralin Wir wollen uns den Genuß bis zum Abend
verſparen Verbirg alles ſorgfältig ehe Papa erwacht

Bis dahin ſind wir längſt mit dem Lejſen fertig Er
jchläſt noch ganz feſt Sei doch nicht ſo ängſtlich Mamachen
beichwichtigte in gedämpftem Ton die liebliche Verſucherin
Sie ließ ſich dicht neben der Mutter nieder und ſo einander
umſchlingend Schulter an Schulter ruhend überflogen beider
Blicke zugleich die engbeſchriebenen Zeilen Die warm aus
dem Herzen quellenden Worte zärtlicher Verehrung für die
Mutter und einer brüderlich innigen Zuneigung für die junge
Schweſter lockte Tränen in die Augen der Leſerinnen Das
noch nicht überwundene Weh über ihre gewaltjam herbeigeführte

Trennung von dem geliebten Sohn und Bruder erwachte mit
verſtärkter Macht

Guter lieber lieber Horſt murmelte Livia im Begriff
die Briefbogenſeite umzuwenden als eine Hand ſich ſchwer auf
ihre Schulter legte Den in ihre Lektüre vertieſten Damen
war es entgangen daß hinter ihrem Rücken der Türvorhang
geräuſchlos auseinander geteilt und der feſtſchlafend geglaubte
General ſichtbar wurde Für die Dauer einer Sekunde verhielt
er ſich regungslos ſeine Brauen ſchoben ſich dicht zuſammen
in ſeinen Augen erglomm ein böſes Licht da ſchlugen
Livias leiſe geflüſterte Worte an ſein Ohr nun ſtano er
mit einem Satze neben ihr und fragte herriſch

Was iſt das für ein Brief Von wem
Lwia erſchrak jaßte ſich aber ſchnell und verſetzte möglichſt

uubetangen Von unſerem guten Horſt Papa
Alio wirklich Jhr unterhaltet wohl einen regen Briefwechſel
Jch hoffe nahm die Generalin ihre Empfindungen

von Schreck und Furcht gewaltſam beherrſchend mu ruhiger
Würde das Wort es bleibt mir unbenommen nach Gefallen
int meinem Sohne zu korreſpondieren

Statt der Antwort ergriff Se Exzellenz Horſts Schreiben
von Lwia die ja des Vaters Abſicht nicht ahnen kounte ihm
willig überlaſſen Ohne einen Blick hinein zu werfen riß er

Schrei aus Jäh ſich erhebend mu den in eolem Un villen
aufleuchtenden blauem Augen furchtlos zu ihrem Vater empor
blickend rief ſie außer ſich Das iſt unritterlich Papa
Dazu hatteſt Du kein Recht

Kein Recht er lachte hell auf ſein Blick fiel auf das
noch nicht ganz enthüllte Päckchen er riß es auseinander
nahm eine obenauf liegende beſonders kunſtvoll bemalte Karte
mit dem in England üblichen Weihnachtsgruße warf ſie zu
Boden ſchleuderte die Bilderreihe hinterdrein trat mit ſeinen
Füßen wiederholt auf beides und knirſchte mit wuterſtickter
Stimme Wagt dieſer Kindskopf meinem Recht eine Schranke

ſetzen zu wollen Jch trete nieder ſo und ſo wer
meiner väterlichen Autorität ſich wiederſetzt und dulde von den
Meinen nicht daß ſie hinter meinem Rücken mit dem pflicht
und ehrvergeſſenen Buben ein Komplott

Nicht weiter Jngenhoff fiel ihm ſeine Gemahlin vor
Entrüſtung an allen Gliedern bebend ins Wort Kein Menſch
verdient Deine Beſch mp ung weniger als Horſt den ich mit
gerechtem Stolz meinen Sohn nenne

Citle Verblendung Was weißt Du
Alles weiß ſich alles unterbrach ſie ihn abermals

Horſt verſchwieg mir kein Wort keine Silbe Er
Jch kann es mir denken ſchnitt der General höhniſch

auflachend der Gattin Rede ab wie leicht der verdammte
Patron es bei Dir hatte ſich weiß zu waſchen mir die ganzt
Schuld beizumeſſen mich anzuklagen und zu verleumden

Wie wenig kennſt Du Deinen Zohn lautete die ſchmerz
bewegte Entgegnung Sich ielbſt klagte er an daß er von
Kindheit an es nicht verſtand Deine Neigung zu gewinnen

Nicht meine Schulo Das einzige was ich mir zum
Vorwurf machen darf iſt meine Nachgiebigkeit betreffs jeiner
Unwerſitätsſtudien Jch mußte ſeinem Wunſche ein Nein
entgegenſetzen Auf der Unwerſität ſog er die demagogiſchen
Jdeen ein die ihm den vornehmſten Stand mit ſeinen ſteeng
geregelten Pflichten als Zwangsanſtalt erſcheinen ließen

den Brief in unzählige Stücke Livia ſtieß unwillkürlich einen Gortjetzung jolgt
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heiam ein Leck und begann zu ſinken es gelang jedoch eine Schutzmatte
über das Leck zu ziehen wodurch dem Untergang des Schiffs vorgebeugt
wurde Die Exploſion erfolgte nach Beendigung der Arbeitszeit ſodaß
Menſchen dabei nicht verletzt wurden Eine ergänzende Meldung
beſagt daß die Mannſchaft den Dampfer verlaſſen und Abrechnung
verlangt hatte Um ſie zu erſetzen wurden vom Bunde des ruſſiſchen
Volts empfohlene Leute ange worben Die Exploſion fand ſtatt
als die Mannſchaft des Bundes ſich an Land befand und ſich an
ſchickte an Bord zu gehen Der Dampfer iſt ins Dock gebracht worden

Aſien
Verſchärfung der Lage in China

Ein Kabeltelegramm der Frankj Zig aus Tientſin meldet Die
Lage wird als ſehr ernſt angeſehen Ueberall ſind geheime Arſenaleander worden ſo noch ſo in Tientſin Der Ankauf von Waffen
dich Prwatleute iſt ſtark Die treibenden Kräfte ſind Südchtneſen
deren Mitläufer brotlos gewordene Optumverkäufer Glücksipielbeſitzer uſw
ſind Die Japaner deponierten in der Geſandtſchaft zu Peling 700 Ge
wehre und 50 Kiſten Patronen

Jokales,
der Nachdruck unſerer Originalnotal Gerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Dezember
UAnszeichunug Jn Gegenwart des geſamten Kontorperſonals

und der Arbeiterſchaft wurde durch Herrn Gewerberat Menzel dem Platz
meiſter der Firma Lütug Witwe Sohn Herrn Wilhelm Deparade für

30 jährige der Fuma geleiſtete ireue Arbeit das Allgemeine Ehrenzeichen
als Auszeichnung überreicht Dem Jubilar wurde von dem Geſchärts
führer im Namen der Firma als beſondere Anerkennung ein Geldgeſchenk
und von den Beamten ein Diplom überreicht Dem penſionierten
Eiſenbahnlokomotivfühter Poetſch hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden

Städtiſche Sparkaſſe Vom 15 November bis 14 Dezember d Js
geſtaltete ſich der Verkeq wie folgt Beſtand der Einlagen am 14 November
45741992 04 Mt gegen 438488 6,43 Mk im Vorſahre Einzahlungen
vom 15 November bis 14 Dezember 940437,74 Mt gegen l 003295,56
Mart im Vorjahre zuſammen 46 682 429,78 Mt gegen 44852 121,99 Mk
im Vortahre Rückzahlungen vom 15 November bis 14 Dezember l 183 343,55
Mort gegen 1181519,48 M im Vorjahre Beſtand am 14 Dezember d Js
45 499 086,23 Mk gegen 43 660 602,51 Mk im VorſjahreWeihnachtsteſcherun en Die Armen Duektion erſucht uns

mitzuteilen daß die von ca 13 Vereinen und Korporationen eingereichten
Liſten der zum Weihnachtsfeſte von ihnen zu beſchenkenden Perſonen in
der Auskunftsſtelle Rathausſtraße 1 II Zimmer 81 am 20 21
22 d Mits vormittags von 1 Uhr nachmittags von 6 Uhr zur
Einſicht für die Schenkgeber ausliegen Auch am 24 d Mts können die
Liſten noch in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 1 Uyr mittags dort
eingeſehen werden

Gedenktag Am 20 Dezember d J vollenden ſich ſechs Jahr
zehnte jeit die Strecke Weitzenfels Weimar dem Verkehr übergeben wurde
nachdem am 6 Junt d J derſelbe Zeuraum für die Linie Halle
Weißenfels verfloſſen war Jm November 1846 belief ſich der Verkehr
auf der Linie Halle Weißenfels auf 12460 Perſonen Vergleicht man
dieſe Ziffer mit der Frequenz der jetzigen Zeit dann erſieht man welch
rieſenhaften Aufſchwung die Thüringer Eiſenbahn genommen hat

4 Ut wird als r zu kleinen Preiſen 60 40 20 Pig O dieſe
Männer Schwank in 4 Akten von Julius Roen gegeben

Kleinfener Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr entſtand in der
Bedürinisanſtalt auf dem Platze vor dem Walhallatheater ein kleiner
Balkenbrand Die zur Beleuchtung der Halle dienende Gaeflamme welche
der Decke zu nahe angebracht iſt hatte den Deckenputz durchbrannt und
den darüber liegenden Balken in Flammen geſetzt Die herbeigerujene
Feuerwehr löchte den Brand binnen 10 Minuten

Ausſchreitungen eines Studenten Heute morgen kurz nach
4 Uhr benat der Student Rudolf Meuſfer in ſtark angetrunkenem Zu
ſtande das Cafs Freiſchütz in der Kl Ulrichſtraße Da die Poltzeiſtunde bereits
eingeneten war verweigerte der Wirt die Verabfolgung von Getränken
und forderte Meuſer auf das Lokal zu verlaſſen Hierauf ſlandalierte der
Student in und vor dem Lokal übermäßig laut und zerſchlug eine Scheibe
der Haustür

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Slätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 51 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Dezbr erſcheinen 4 Nummern Die

einzelne Nummer koſtet ſomit im Dezbr nur 21 Pfg

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 20 Dezember Meldung des B L Auf ein

Huldigungstelegramm fandte Reichskanzler Fürſt von Bülow
ein Schreiben an den Koblenzer liberalen Wahlverein in dem
er für die patriotiſche Begrüßung dankt und weiter erklärt daß in vielen
ſolchen Kundgebungen der nationale Sinn zu ihm geſprochen habe
möchte er bei den Wahlen auch danach handeln und Erfolg haben

Cuxhaven 20 Dezember Wolff s Bur Der Poſtdampfer
Ernſt Woermann traf geſtern nachmittag mit 160 aus Deutſch

Südweſtafrika heimkehrenden Unteroffizteren und Mannſchaften an Bord

hier ein Der Tuppentransport wurde hier gelandet
Siegen 20 Dezember Wolff s Bur Bei der im Bau befind

lichen Bahnſtrecke Freudenberg Rote Mühle ereignete ſich eine
Sprengſtoffexplofton Zwei Mann wurden getötet zwei Mann
ſchwer verletzt

Köln 20 Dezember Wolffs Bur Nach einem Telegramm
der Kölniſchen Volkszeitung aus Rom hat der Papſt am vergangenen
Freitag den auswärtigen Mächten eine Proteſtnote betreffend
den Fall Montagnini reſp die Beſchlagnahme des Archws des
ehemaligen Nuntius in Paris überreichen laſſen

Köln 20 Dezember Meldung des B A Jn einer

Dreibundes und jeme Nötwendigkett für den Frieden betonte erzeug
hier einen ſtarken Eindruck Allgemein herrſcht das Gefühl vor daß
Italien vom Dieibund nicht getrennt werden kann

Kiew 20 Dezember Wolffs Bur Jm Dorfe Kocenovka
drangen der Gemeindevorſteher und ſein Adjunkt welche den Bauer
Fialko der widerrechtlich aus der Verbannung zurückgekehrt war
juchten in das Gehöft desſelben ein Der Vorſteher ließ von dem Adjunkten
den Kornſpeicher durchſuchen Fialko der ſich verborgen hielt zer
trümmerte mit einer Axt dem Adjunkten den Schädel und verwundete

den Vorſteher durch einen Beilwurf am Kopfe Eme Menge von
300 Bauenn lief auf das Geſchrei des Vorſtehers zujammen und erſchlug
den Fialko

Charkow 20 Dezember Wolff s Bur Ein Knabe fand
geſtern auf der Straße eine Metalldüchſe die er einem Arbeiter
brachte Als dieſer ſie öffnen wollte explodterte ſie mit furchtbarer
Gewalt Der Arbeiter und zwei der umherſtehenden Kinder wurden ge

tötet drei andere Kinder wurden verlegt
Slonim Gouv Grodno 20 Dezember Wolff s Bur 31 Ge

fangene die in einem Bahnzuge befördert wurden ſchoſſen geſtern früh

während der Fahrt mit Revolvern auf die Begleitmannſchaften Zwei
von dieſen wurden gerötet und drei verwundet Sechs Gefangene ſprangen

aus dem Zuge
Feodoſiag 20 Dezember Wolff s Bur In der vorletzten Nacht

brach während eines Unwetters auf dem Dampfer Novoroſſiſtk
Feuer aus Unter den 30 Paſſagieren entſtand eine Panik Dane
dem energiſchen Eingreifen des Kapitäns der das Schiff auf den Strand
laufen ließ wurden die Paſſagiere und die 50 Mann ſtarke Beſatzung
gerettet Das Schiff iſt nahezu völlig verbrannt

Charbin 20 Dezember Wolff s Bur Das große Gebäude
des Generalſtabs des Amunbezirks das im Zentrum der Stadt gelegen iſt
ſteht in Flammen, Dank den Bemühungen der Offiziere und Soldaten
ſind die Geldbeſtände und Dokumente gerettet worden Das Muſeum
und die Bibliothek ſind zerſtört Auf dem Kai iſt em Lager mit
großen Vorräten ſowie ein Kaufhaus ebenfalls durch Feuer vernichtet

London 20 Dezember Meldung der Magdb Ztg Bei der
Beſprechung der Rede des italientſchen Miniſters Tittont führt der

Standard aus dieſer beſitze jedenfalls ausreichende Unterlagen für die
Annahme daß die engliſch deutſchen politiſchen und wirtſchaftlichen
Abmachungen ihrem Abſchluß nahe ſeien

London 20 Dezember Wolff s Bur Standard meldet
Kriegsminiſter Haldane hat jetzt Vorſchläge ausgearbettet zur Schaffung

einer Nationalarmee welche die Stelle der geſamten bisherigen Hufs
ſtreitkräſte etnnehmen ſoll Die in dieſe neue Truppe eintretenden Leute
dienen ſechs Jahre als Freiwillige und können ſich während dieſer Friſt
für einen zwei Jahre nicht überſteigenden Zeitraum zum aktwen Dienſt
in die reguläre Armee einſtellen laſſen An allen militäriſchen Haupt
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t an Stadttheater Am Freitag geht als 8 Luſtpiel Zytius Vorſtellung j Zentrumsverſammlung führte nach der Köln Zig der Abg plätzen ſollen beſondere Unterrichtsanſtalten errichtet werden in denen die
henen Freitags e t v S P erſter i nnd Trimborn eine überaus zuverſichtliche Sprache indem er erklärte Offiziere der neuen Truppe ihre techniſche Ausbildung erlangen können

e ter id Schlom t m a z 20 tUn e de deuen Gode n len tOlgendo n en Wir werden den Herren dort oben zeigen daß wir auch deu Wahlkampf Guahaquil 20 Dezember Reut Bur Aus Loja wird gemeldet
7 e m zr Sieg Schmock Stahlberg Bellmaus Am Sonnabend geht um vielfachen führen können in einer Luft der ſcharfen Oppoſition Wir haben als Die hieſige Garniſon die ſeit 60 Tagen keinen Sold erhalten hatte

Die Wünſchen der Abonnenten des erſten Viertels entgegen zu kommen die Partei auch eine Ehre und dieſe werden wir zu verteidigen wiſſen und meuterte am 15 ds Mts und tötete drei Offiztere Die Meuterer

e v S J elich in Oper e e re Dir S tchan ſche Luſipiel Novität Kiel wir werden der Erbitterung in die man uns verſetzt hat den geeigneten ſtürzten dann durch die Straßen gaben überall Schüſſe ab und plünderten

Schon 2 J 2 rdert Dorrir an e bereis zum in Dlate wieberkon w Ausdruck geben Taten ſollen folgen die Häuſer und Läden 25 Einwohner wurden getötet und viele ver
un bleibt das Theater wegen Vorbereitungen zu den Weihnachts Novitäten Paris 20 Dezember Meldung der Magd Ztg Der beſondere wundet Oberſt Paez iſt mit einer Streitmacht nach Loja abgegangen
m Leah Kleſchna und Huſarenfieber geſchloſſen Sonntag nachmittag Nachdruck mit dem der italieniſche Miniſter Tittoni die Fertigkeit des um die Ordnung wieder herzuſtellen

nchen a gatyache n n z 2 h r r r r äh envegung e e h e e l e edöſteau

er im ae Liffol t 5ich zeitig J
nanach 2 u n 4er Johannistee im Urteil der Aerzte

Dr med Joſef Rudnik Therapeutiſches Zentralblatt jetzt mittelſt der phyſikaliſchen Unterſuchungsmethoden der ſo lange entbehrte ruhige Nachtſchlaf ſtellt ſich wieder

n Vor Nr 16 vom 13 Auguſt 1906 nichts nachzuweiſen iſt eiit Auch die übrigen Symptome der Krankheit werden t8 n Auch die übrigen Sympiome der Krankteit weki e Jch hebe aus meinen Beobachtungen folgende in 5 Th 39 Jahre Stickerin leidet ſeit faſt einem a e die ber en r ehe ſchonwollie ä Jahre an einem chroniſchen Bronchialkatarrh mit trockenem nach wenigen Tagen bedeutend nach und ſind zumeiſt5 ſtruktive Fälle hervor r 2 t i Woche ichwun Den ge 2 34 r zi v v quälenden Huſten und dyſpnoiſchen Anfällen Jodkali nach einigen Wochen vollſtändig geichwunden Dagegen

r 0 3 e t v z h u rung ne nie Tonvieren m s nicht vertragen Nach mehrwwöchentlichem Gebrauche von gewicht weiſt bei zweckentſprechender Ernährung ſchon bald
zeiagent Morphinminjektion Tit Erol a ewendet In den Galeopsis ochroleuca vuleania Johannistee hörten die eine erhebliche Zunahme auf
tentäter anſalfteien Zeiten nahm Prue ägich 30 e caleopsis dyſpnoiſchen Erſcheinungen auf Auch der mühevolle Dr med L Raudtnitz Die Heilung der Bruſt und

J 4 J Lh ochroleuca vulcania Johannistee als Abkochung und Huſten hat merklich nachgelaſſen Lungenübel Leipzig
zwar drei Taſſen täglich Der Bronchialkatarrh ging nach Dr med A Kühner Kreisphyſikus a Coburg Schreiber dieſer Zeilen hat Gelegenheit gehabt die

uf dem S ſechswöchentlicher Kur vollſtändig zurlick die Aſthma in dem Vorworte zu der Broſchüre Frohe Botſchaft für Lungen Beobachtung zu machen daß Individuen mit der Lungen
Dampier S anfälle blieben aus und die anfallsfreie Zeit beträgt leidende Berlin 1905 ſchwindſucht im heiten Minnn behaftet wobei die Aus

jetzt bereits 8 Monate Die Galeopsis ochroleuea vulcania Johannistee n i gegualt ro r u m e herabgekommen w urch den fortgeſetztwillen 2 Frau M Beamtensgattin 40 Jahre alt leidet hat ſich bis in die neueſte Zeit hinein dei allen Bruſt Gebran r n r 3nempor ſeit Jahren an chroniſchem Bronchialkatarrh iſt kurzarmig beſchwerden allen Vor und Begleitkraukheiten der Lungen thee vei inwegläſſun tedes anderen Heilmureig und
Pa a verſpürt einen Druck auf der Bruſt Jch verordnete der tuberkuloſe ſowie bei dieſer ſelbſt als Heilmittel vor Seobachtung einer eni chenden Diet wieber ihre Kör r

pal ſelben Galeopsis ochroleuca vulcania Johannistee und trefilich bewährt Tauſende von Zengniſſen kräfte langen und wie früher ihre Geſchäfte l
zwar 30 g vom Tee auf zwei Liter Waſſer als Jnfuſum beglaubigen die heilkräftige Wirkung bei den verſchieden konnten Datialtende Wirkungen die mich ſtaunen

uf das 5 Decoctum Die Patientin nahm hiervon 4 Taſſen täglich artigſten Bruſterkrankungen machten ſah ich bei einem Dürtper bei dem ich auf

i ſt i igkeit haben ſi ar diKarte waren mittel Perkuſſion und Auskuitarion ar keine Mediz Klinik in Bndapeſt Real Encyclopädie der geſamten koſtet ſür hinausgeworfenes Geld erachtete Doch nichtſie zu krankhaften Symptome mehr nachenwelſen Heilkunde Band XII nur ich ſondern ſeine Herrſchaft bei der er in Dienſten
jeinen 3 F C 28 Jahre alt Private leidet ſeit einigen Heftiger Huſtenreiz mit profuſem Auswurfe ſowie ſtand wie auch die Gebildeteren des Ortes waren Aber

rſtickter Tagen Angeblich iel von Vertühlung an Schmerzen auch die hänfig begleitende Verdauungsſchwäche werden die ar olge die mit dem Tee erzielt wurden aufs höchſte
e S e Sekte in vielen Fällen günſtig verändert durch den längeren erſtauntc ſondere Sternum T tur z 71 8 S tun etſchrank 39 i e gegen r Gebrauch einer dünnen Abkochung der Blätter und Blüten Dr S Schultze in H in einer Poſtkarte vom 16 No

d t J 1 o 4 awer lich vermehrt Trockener ſchmerzhaiſter Huſten Patientin der Galeopsis ochroleuca I vember 1905 e
on den nahm täglich 30 g von Galeopsis ochroleuca vulcania Dr med S Lipmann Die Heilung der Lungenleiden J Halte mich verpflichtet Jhnen mitzuteilen daß
pflicht Johannistee nach Abkochung mußte das Bett hüten und Berlin 1906 o Jhr Johannistee bei einem den Bronchial

e S 2 en d e h tarr orzügl t iſte Jordentlich tranſpitieren Schon nach 3 Tagen ließen die Der Johannistee iſt als ein ſchleimlöſendes n e en nnrr ſehi i d 2 Peide
lin vor 8 Schmerzen und das Fieber nach und ich hatte den Ein ſchleimbereitigendes und dabei appetiterregendes e r hdruck daß dieſe Therapie die akute Bronchitis Mittel zu empfehlen das ſich in vielen Tauſenden von ſelbſt im Frühjahr men Kur r dem Der erneuern
Menſch coupiert hat Fällen bei Erkrankungen der Atmungsorgane glänzend und dann wieder von Ihnen beziehen

J S J J in Poſt 7 C hich mit 4 A 36 Jahre Marktausrufer leidet ſeit Jahren bewährt hat Der Auswurf Lungenichwindſüchtiger der Dr med Marx in K in einer Poſtkarte vom 20 Sep
an chroniſcher Pharyngitis Laryngitis und chroniſcher zumriſt zu Beginn der Johannisteekur heftiger wie vorher tember 1906 N
Bronchitis muß ſich insbeſondere des Morgens viel auftrin käßt wie faſt alle Patienten einſtimmig berichten Jch habe wiederholt Jhren Johannistee meinen

ermals räu pern und viel huſten bis zum Erbrechen Nach vier ſchon nach wenigen Wochen auffallend nach ſo daß ſeine Patienten mit Erfolg verordnet Ich bin jetzt in der
ermats wöchentlichem Gebrauche von warmem Johannistee iſt die Menge bereits nach 2 Wochen auf weniger als die Hälfte traurigen Lage daß ich ſelbſt davon Gebrauch machen

Pharyngitis und Laryngitis chronica bedeutend gebeſſert zu ſinken pflegt Hand in Hand damit geht eine Ab muß und bitte ich um Zuſendung von 2 Pfund gegen
höhniſch die chroniſche Bronchitis ganz geheilt d h daß nahme des Huſtens ſowie der quälenden Schmerzen und Nachnahme
dammte Abgeſehen von dieſen Urteilen von berufener Seite beſitzen wir noch ca 7000 glänzende Anerkennungsſchreiben die uns im Laufe der letzten Jahre vollſtändig unaufgefordert zu
ie ganze gegangen ſind und in denen durchweg der Johannistee gelobt wird Eine große Zahl dieſer Brieie ſammt von Lungenſchwindſüchtigen die faſt einſtimmig berich en daß ſchon nach kur zem

Gebrauch des Tees eine Beſſerung ihres Veſindens eingetreten ſei Eine weitere nicht minder große Zahl von Dankſchreiben rührt von Patienten her die an chroniſchen Katarrhen altem Huſten
n t chroniſcher Heiſerkeit Verſchleimung Aſthma chroniſcher Bronchitis c gelitten haben und die bekunden daß das Mittel mitunter geradezu verblüffend gewirkt habe Trotzdem wünſchen wir

ſchmerz daß jeder Pauent ſich ſelbſt davon überzeugen möne ob unſer Johanuistee herzeſtelli aus den Blättern und Blüten der Galeopsis ochroleuea vuſcania und zufolge einer Kaiſerl Verordaung vom
er von 22 Oktober 1901 dem freien Verkehr überlaſſen das ihm von jo vielen Leidenden geſpendete Lob auch wirklich verdient und laden wir daher wiederholt zu einem koſtenloſen Verſuche ein Wir

binnen e bieten kostenkfreie Probe an der ſeine Adreſſe einſchickt und ſeinem Brief 20 Pfennig für Porto c beifügt Die Zuſendung erfolgt alsdann poſtwendend franko Jeder Probe
ur zum jedem eine wird abſolut unentgeltlich eine ausſührliche Broſchüre beigelegt in der zahlreiche notariell beglaubigte Heilberichte und Dankſagungen abgedruckt ſind 4
s ſeiner WMögze jeder der an einem chraniſchen Katarrh alten Huſten chroniſcher Heiſerkeit Verſchleimung Aſthma chroniſcher Bronchitis oder gar der Lungenſchwindfucht

Nein erkrankt iſt in ſeinem eigenen Intereſſe von dieſem Angebot Gebrauch machen Er wird den kleinen Verſuch der ihm dazu noch koſtenlos angeboten wird nie bereuen
er
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Unsere Ausstellungshalle mit praktischen Weihnachts

Geschenken ist bis 10 Uhr abends geöllnet
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Weihnachts Goschenken

Mickelwaren
S in grosser Auswahl und 2zu billigen Preisen

Burghardt Becher lernt B
Auf unsere Schaufenster machen wir

besonders aufmerksam

Poulseho Sondnnt und Zuverlässigkeit
ist jodom Käufer garantiert in Materlal Konstraktion Ausführung und en dei

NaumannS Nähmasehinen
welche ich in gr Auswahl und in allen Preislagen am Lager

D 5 Jahre Garantie Anf Wunseh Teilzallung Be
Unterricht im Nähen Sticken und Stopfen

X Schöning Grosse Steinstrasse 69
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Malkasten zur Oel u Aquarell Malerei
Malknasten für Kinder Kolorierhefte Zelchen Vorlagen

besonders zu empfehlen J van Dyek Zeiehen Vorbilder

Meiss zeuge
für Schüler und Techniker

Nenhbelt Moitellier Lehrmittel Empors
Kinder Druckereien Kinderpost Briefpapier Ausstattungen reizende Neuhbeiten

Sehreibmappen Brieftaschen Füllfederhalter Postkarten u Poesgie Albums
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Musculus Nachk tGeiststrasse 33 Pernspr 2884
empfiehlt

S ſämtliche geräucherte u marinierte Fiſchwaren

ſebeide Karpfen Jale Schleien S
Präsent Elbaals

in allen Größen

Pfahlmuſcheln

S S Mkſardinon

zu Anzügen Hoſen Damenkleidern vaſſend
mehrere 1000 Meter Reſte in allen Farben ſpottbillig

Halle a 6 II Ia un Sie J
Kaufhaus I Ranges

Vorzügliche Weihnachtsſtollen
in 3 verſchiedenen Sorten

Banmkuchen mit Banille oder Schokolade apfeht

e Mermann Pfautsch e
e feizendes billiges Weihnachtsgeſcheuk

für Puppenſtuben Kaufmannsläden 2c c PrachtClektriſche Kleinbelenchtung volles Licht Erny Akkumulator es
für 20 Pfg wieder ladbar Abſolut dicht Nur zu haben bei

Hallesche Akkumulatoren Werke
Jnhaber Wilhelm Erny Akkumulatorentechniker Gr Brauhbausſtr B
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